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Beschießung von Baris.
t Die deutsche« amtlichen Berichte.

Berlin , 24. März abends (« . B. Amtlich.)
Gewaltige« Ringen um Bapamne . Kampf in der

Lime Le Transloy - Combles — Mourepas
Zwischen Peronnc und Hain ist die Somme an vielen

Stellen im Angriff überschritten Zwischen Somme und
Oise sind unsere Korps kämpfend im Vordringen . Mauny
H genommen. Die Beute an Kriegsmattrial ist gewaltig.

die Englänüer verbrennen auf ihrem Rückzug
ftaazbfifche Grte nnö Stäöte.

Mit weittragenüen Geschützen beschossen wir die
srstung Paris.

WTB. Großes Hauptquartier , 24.  März (Amtlich)
«östlicher Kriegsschauplatz.
Die Schlacht von Monchy-Cambrai -St . Quentiu -La

frrf ist gewonnen.
Die englische 3. und 5. Armee  und Teile der her-

mgesührten französisch - amerikanischen Reser¬
ven find geschlagen  und aus Bapaume , Bouchavesnes.
guter die Somme, aus Peronnc and Ham sowie auf Chauny
inter schwersten Verlusten  zurückgeworfen.

Die Armee des Generals v. B e l o w (Otto) hat die
Vhen von Monchy erstürmt und südlich davon oen An¬
griff über Wancourt und Henin  nach Westen vorge-
iragen Nordöstlich von B a p a u m e steht sie im Kamps um
ne 3. englisch« Stellung . Starke englische Gr genau-
irissc  wurden zurückgeschlagen.

Die Armee des Generals v. d. Marwitz  blieb dem
prückgehenden Feinde auf den Ferien und stieß in scha r se c
tzersvlgung  noch rn der Nacht vom 22.  ans 2o März
üs zur dritten feindlichen Stellung in Linie Equaucourt-
Hurlu-Templaux-La Fossee-Berncs vor. Gestern früh fftifT
jie den Feind erneut an und schlug ihn trotz verzweifelter Ge
genwehr und dauernder feindlicher (Gegenangriffe.
. Die Vereinigung  mit Sem linken Angriffsstügel
der Arurec des Generals v. Below  wurde erzielt,
ionischen Manancvurt und Pervnne haben die Truppen der
Generalev. Kathen u. o. Gontard den Uebrgang über dm
Tortille-Abschnitt erzwungen  und stehen auf denr alten
Kampffelde der Sommeschlacht. Im Gefecht um Bouch' ..ee
m. Peronnc siel.  Andere Divisionen drangen M ch
davon überd ie Somme vorr
t Noch am Abend des 22. März stürmte die scharf ach-
drängende Armee des Generals v. Hutier  die 3. feind¬
liche Stellung , durchbrach  sie und ztvang den Gegner

Rückzug.
: In schnellem Folgen haben die Korps der Generale v

Aittwitz mrd v. Oetingcr die Somme erreicht. Ham ^frel
imck erbittertem Kampfe in die Hand der siegreichen -rrup'
den. Englische Reserven,  die sich in oerzweiftckem
Angriff ihneir entgezenwarfen, verbluteten.  Die >ro>ps
der Generale v. Webern , v. Conta  und Truppen des
l̂ enerals v Gail  haben nach heißern Kamps den C r oz a t -
Kanal überschritten . Sie warfen  eilig von - uo-
desten herangesührte französische, englische und ainenka
wüsche Regimenter auf Chauny  und in südlveillccher Rich¬
tung zurück.

Truppen aller deutschen Stämme  haben zur
Erringung dieses gewaltigen Erfolges ihr Bestes herge-
geben. Der Angriffsgeist der Infanterie  wird durch
nichts iibertroffen . Sie hat gezeigt, was deutsche Tapfer¬
keit verurag. Leichte, schwere und schlverste Artillerie
un d M i n e n w e r f e r, rastlos voriuärtsstürmenv über das
Trichterfeld, trugen wesentlich dazu bei, den Angriff unserer
«ach vorn drängenden Infanterie im Fluß zu erhalten.
Flammenwerfer taten ihr Bestes. Die Pioniere zeigten >.
im Kampf und bei ihrer Arbeit auf alter Höhe. Flieger
und Ballone  brachten der Führung wertvolle Niewm!-
8en. Unsere sieggewohnten Jagd - und Schlachtsi aifttn de
hrupteten in harten Kämpfen die H e r r scha f t in der utn
und griffen zurückflutende feindliche .Kolonnen an . tf raft-
lvagentruppen , Kolonnen und Train  arl 'eit - ten
rastlos. Die Vcrkehrspmrkte im Rücken des Gegners waren
bas Ziel unserer Nacht für Nacht tätigen Bombengeschwader'

Die Beute ist aus über 30000 Gefangene und fiOO G-
Dhütze gestiegen.

An vielen Stellen der übrigen Westfront  dauerten
Artillerie kämpfe und Erkundungsgeseckte  an.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermrister

Ludendorff.

WTB . Große » Hauptquartier . 23. März (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter Führung S . M . des Kaisers und Königs ,st die

Angriffsschlacht gegen die englische Front bei Arras , Cam-
fr <ri und St . Quentin iei zwei Tagen im Gange. Auch gestern
wurden Fortschritte gemacht. Divisionen der Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht  stürmten die Höhen
nördlich und nordwestlich von C r o i si l l e s. Zwischen Fon-
taines -les-Croisilles und Mocuvre drangen sie in di- zweite
kindliche Stellung ein und nahmen die darin gelegenen
Dörfer Banlx , Braucourt und Morchies.  Starke
engliscĥ Gegenangriffe scheiterten. Zwischen Gonn - lieu
und dem Omignon -Bache  wurden die ersten beiden
Stellungen des Feindes durchstoßen.  Die Höhen westlich
von Gouzeaucourt , Heudicourt und Villers-
Fa  u cr>n wurden genommen. Im Tale des Cologne-BatlM
wurden Roisel u. Marquaixe erstürmt . Erbittert waren die
Kämpfe um die Höhen von E P e h Y. Bon Norden und Suren
mnsaßt, mußte sie der Feind unseren Truppen Merlasten.
Zwischen Epehy und Roisel versuchte der Eng¬
länder vergeblich, mit starken Gegenangriffen unsere sieg¬
reich vordringendcn Truppen zum Halten zu bringen, wie
warfen  ihn überall unter den schwersten Verlusten zu-
r ü cf. Die Höhen nördlich von V e r m a n d wurden er¬
stürmt . Wir stehen vor der dritten feindlichen Stellung.

Unter der Einloirkung dieser Erfolge räumte der
Feind  seine Stellungen  im Bogen südwestlich von
Cambrai.  Wir sind ihm über Demicourt , Flesquieres
und Ribecourt gefolgt. ^

Zwischen Oiingnon-Bach und der Somme haben dre
Korps der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
nack Eroberung der ersten feindlichen Stet-
lang  den Weg durch den Holnvn-Wald und über die Höhen
von Saeh und Roupy erkämpft und dringen in di?
dritte feindliche Stellung ein.

Südlich der Somme durchbrachen  Divisionen die
feindlichen Linien und warfen den Feind  in
unaufhaltsamem Vordringen über den Crozat -Kanal nach
Westen zurück.  Jägerbatalllone erzwangen den
Net ergänz über die Oise  tvestlich La Fere. Im
Verein mit den ihnen nachfolgenden Divisionen erstürm¬
ten sie  auch die von den ständigen Werken  von La
F e r e gekrönten Höhen  nordwestlich der Stadt.

An Beute  haben bisher gemeldet: Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht 15000 Gefangene . 250
Geschütze , Heeresgruppe DentscherKronvrinz
10000 Gefangene , 150 Geschütze und 300 Ma¬
schinengewehre.  „

An der übrigen Westftont dauerten die Artillerrekampse
zwischen Lys, La Bassee-Kanal , beiderseits von Reims , vor
Verdun mrd in Lothringen fort.

Osten. ..
Infolge der durch die Steubildung des rumanychen Allm-

steriums hervorgerufencn Verzögerung der Verhandlungen
wurde die Waffenruhe mit Rumänien um drei
Tage verlängert.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorfs.

Die deutsche Offensive im Westen.
WTB Berlin,  23 . März , lieber den ersten erfolg¬

reichen Großkamvftag  der deutschen Offensiv? gegen
die englische Front wird berichtet : Der Nachthimmel rötet
sich stammend vom Btündungsfeuer Tausender deutscher ( e-
schütze Der Engländer antwortet nur schlvach Gaswolken,
die sich auf leine Batterien senken, tun ihre Schuldigkeit.
Um 8 Uhr 40 Btinuten fallen die Mincnwerfer ein, eine
Stunde später beginnt der Sturm . Die Stimmung ist wild
cn schlossen Die Infanterie tritt an . Ueberall kommt sic gur
aus den Gräben . Die ersten Wellen haben kaum Verluste.
Um 11 Uhr ist die Linie .Hargicourt -Pontru erreicht. Die
Lufft ist dick von Nebel, untermischt mit Geschoßrauch und
Gasschwaden. Die englische Abwehr verstärkt «ich. Gegen¬
angriffe werden angesetzt. Tanks kommen herangera .sstt.
Mar sieht stellenweise keine zehn Schritt weit , aber der
deutsche Angriff geht lveiter. Die englische Artillerre -Schütz-
stellung wird an zahlreichen Stellen überschrrtten.
Ronssvywalde werden allein vier Batterien genomm-m. Ge¬
gen Mittag weicht der Nebel. Die Lust schwirrt von Flie-
eern Die ersten englischen Gefangenen kommen nach rü ^-
v'äris . Erst kleine Trupps , dann immer mehr. Bleich, er-
lchöpft, gebrochen, berichten sie: Das deutsche Trommel-
teuer hat verheerend gewirkt. Die Gräben sind ovll Toter.
In den Artilleriestellungen liegt die Bedienung vergast über
den Geschützen. Die Engländer haben den Angriff an dch.cr
Stelle nicht erwartet . Zum mindesten rechneten .'.e mn

einem späteren Zeitpunkt . Die lleberraschimg fft vollkom¬
men gelungen.

Berlin,  22 . März . Am 21. März hat die deut - chr
Offensive an der Westfront  eingesetzt. Sie richtete
sich zunächst gegen die Engländer . Die Artillerieschlacht ent«
brannte im Morgengrauen . Schon nach wenigen Stunden
äußerst ergiebiger Feuerwirkung trat die deutsche.Jnsanteri»
um 10 Uhr vormittags zwischen der Searpe und Oii: in
einer Ausdehnung von rund 80 Km . zum
Sturme an.  In harten , für den Feind äußerst blutigen
Kämpfen nahm sie in breiten Abschnitten überall die eng¬
lischen Linien. Die Einbußen  der sich tapfer und zäbe
wehrenden Engländer an Toten , Verwundeten
und Gefangenen  sind sehr schwer;  die deutscheir Ver¬
luste überraschend gering.

WTB . London,  22 . März . Der Korrespondent
dcsReuterschenBürosander  britischen Front drah¬
tete abends : Die Deutschen scheinen dadurch, daß sie, von
starker Artillerie unterstützt , große Maffen in den Kampf
werfen, in die Frontlinie zwischen Searpe und Vmdeuil
eingedrungen zu sein. Wenn wir nicht die notwendi- n»
Gegcnmaßregeln ergreifen , scheint die gesamte Lage
für den Augenblick erschüttert.

Neue U7-Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  22 . März . (Amtlich.) Im Sperr-

gebietumEngland  haben unsere U-Boote 20000  Br .-
R.-T . feindlichen Handelsschifssraums  ver¬
nichtet.  Die Mehrzahl der Schiffe wurde in dem Aermel-
kanal unter der englischen Küste, trotz der aufgebotenen star-
ken feindlichen Bewachungsstreitkräfte , versenkt Alle
Sckiffe waren beladen, darunter der englische Dampfer Ela-
rissa Radcliffe (5754 Br .-R .-T.) und ein 5000 Br .-R--T.
großer 'Dampfer mit Munitionsladung.  Ten Haupt-
antetl an den Erfolgen hat der Oberleutnant z. S . Warzschg.

Der Raub der holländischen Schiffe.
WTB . London,  21 . Mörz . Im Unterhause gab Lord

Robert Cecil die Erklärmrg ab , daß die englische Regierung
und die alliierten Regierungen beschlossen hätten , die hol¬
ländischen Schiffe, die in ihren .Häfen liegen, in Besitz zu
nehmen. Sie würden versuchen, mitden Reedern eiue
Vereinbarung  Mer die Zahlung der Versicherung zu
erlangen, sie würden am Ende des Krieges die Schiffe ,' urück-
geben oder die verlorener: ersetzen; sie würden die Eigen- .
tümer für diese Anleihe, die durch das Vorgehen des Fein¬
des venirsacht worden sei, entschädigen, sie würden sich
ferner verpflichten, daß holländische Schiffe, die von heute
ab holländische Häfen verlassen, nicht ohne Vereinbar -ug
der VerbüMeten in Dienst gestellt würden und sic würden
endlich 50000TonnenWeizen  oder eine entsprechende
Menge Mehl in einem nordamerikanischen Hafen
und die gleiche Menge in einem südamerikanischeu
Hasen  sobald wie möglich für Holland bereitstellen

PM . Rotterdam,  22 . Marz . Ministerpräsident
Koorc van der Linden ertlärte heute mittag in der Zwei¬
ten Kammer felgendes : „Die holländische Regierung hat
das Schreil-en der Verbündeten nicht als Ultimatum
betrachtet. Tie holländische Regierung hat Bedingungen
gestellr, die notwendig waren , um die S e l b st ä n d i g-
fett Hollands  auftechtzuerhalten . Es hat nichts ge¬
nützt, sondern man ist einfach zrrr Beschlagnahme der hol¬
ländischen Schiffe geschritten. Holland hat keineswegs
unter einem Druck von derltscher Seite her
gehandelt,  sondern unter dem Drrrcke der Not , und hier¬
für hat man die beste Lösung gesucht. Jetzt ist alles vorbei.
„Das hvlländisthe Volk," so erklärte der Atinisterpräsi-
dent. „ist einig ohne Unterschied von Rang . Partei rmd
Religion . Ich hoffe, daß meine Stimme bis fern Mer unsere
Grenzen hinaus gehört werden wird , wenn ich einen flam¬
menden Pro te st hören lasse gegen diese Hand¬
lungsweise.  Dem holländischen Volke wird hierdurch
Schmach und unrechtmäßiger Zwang angetan . Dir hollän¬
dische Selbständigkett fft uns aber teurer als ,msere Flotte,
und an diftem Grundsatz .wollen wir halten bis an den
Bettelstab ." (Kräftiger Beifall und Bravorufe in der ganzen
Kammer.) - Hieraus erhob sich der Vorsitzende der Kammer
und sprach: „Ich schließe mich vollständig dem kräftigen
Protest des Mnistcrpräsrdenten an . Die holländische Re¬
gierung kann in dieser schwierigen Zeit der Unterstützung
der ganzen Kammer und des ganzen Volkes sicher sein.
(Bersall und Bravorufe .)

WTB . London.  22 . März . Reuter meldet aus New-
horck vom 21. März : Hier oerlautet , daß die Regierung
beabsichtigt, die gestern beschlagnahmten niederländi-



scheu Schisse j it bewaffnen und so rasch wi- vtvg-
lich m den transatlantischen Dienst einzustellen. Sie sollen
hauptsächlich für den Transport vyn Lebensmit¬
teln  nach den alliierten Ländern verwendet werden. Einige
Schiffe sollen auch für Truppentransporte  best,n .int
werden.

WTB . Rotterdam,  23 . März . Ein hiesiges Blatt
erfährt von gut unterrichteter Seite , Präsident Wilson
habe in einer ergänzenden Erklärung  seine Verwun¬
derung darüber ausgsdrückt, daß in einem Teil der nieder¬
ländischen Presse die Vorstellung verbreitet sei, daß die Ver¬
einigten Staaten die niederländischen Schisse zu 'konfis¬
zieren  beabsichtigten . Davon sei natürlich nicht die
Rede.  Man habe keinen Augenblick an mehr als an eine
zeitweilige Benutzung gedacht, die nicht länger dauern solle,
als die Notwendigkeit es erfordere, keinesfalls auch nur einen
Tag länger, als der Kriegszustand. Außerdem habe der
Präsident erklärt , daß die amerikanisch? Regierung den
niederländischen Schifföoffizieren und Besatzrmgen, die sich
nicht angemusterr haben, allen ihre Löhnung bezahlen wird,
bis sie eine gute Gelegenheit zu ihrer Rückkehr nach Hol¬
land finden.

Japans Borgehen gegen Sibirien.
WTB . Rotterdam,  22 . Marz . Nach einer Meldung

des Nieuwe Rotterdamschen Courant aus London schreibt
der rusiischc Bevollmächtigte in London Litwinow  an
den Manchester Guardian : „Der Grund für die japanische
Offensive in Rußland ist durch den langen, ununterbrechie-
nen Strom von Gerüchten ans dem Osten gleichgültig, ob
sie offiziell bestätigt sind oder nicht, offenbar geniig-nd vor¬
bereitet . Die Ermordung von Japanern durch die Bo .sche-
wik, und die Aufstellung eines legendarischen Arnreekarps
von österreichischen und deutschen Kriegsgefangenen, die Ein¬
nahme der ruffischen Stadt Rostow am Don durch, tuejc
Kriegsgefangenen, deutsche Generäle , die als Bergarbeiter
verkleidet dirrch Sibirien reisten, das Schließen aller Banken
mit Ausnahme der deutschen, alles dies ist zugleich mit der
alten Erzählungen von Greueltaten , die unter der Herr¬
schaft der Bolschewiki begangen sein sollen, wiederholt h?r-
fvorgeholl worden. Dies alles muß dazu dienen, um die
Intervention Japans zu rechtfertigen. Es wäre müßig,
alle törichten Gerüchte  einzeln in Abrede zu stellen.
Man kann nicht verhindern , daß sie immer wieder anmackgen.
Bon seiten der Alliierten werden außerdem noch zwei B o r-
wändc  für die japanische Intervention in Rußland vor-
gcbracht, nänrlich die Notwendigkeit, dem zunehmenden deut¬
schen Einfluß entgegenzutreten und di? Notwendigkeit, die
Ordnung und Freiheit wiederherzustellen. Es wird aber
nicht gesagt, wie dies durch die Zwtschenkunft Japans be¬
werkstelligt werden soll. Obloohl der Frieden mit Deuts  ch-
la nd  formell unterzeichnel ist, kann niemand ernstlich daran
zweifeln, ob es zwischen den deutschen Imperialisten u. den
russischen Revolutionären zu einer Zusammenarbeit kommen
wird. Es wird die ganze ruffische Geisteskraft dazu nötig
sein, den zunehmenden imperialistischen Neigungen Deutsch¬
lands die Stirn zu bieten. Die russische Regierung war be¬
reit , zu diesem Zweck die Mitwirkung und Unterstützung von
befreundeter Seite anzunehmen, ohne sich auf formelle Mino-
mise einzulassen. Die Intervention Japans aber würde
nicht nur ein solches Zusammengehen unmöglich machen,
sondern notwendigerweise auch zu einer neuen Feind¬
schaft im Osten  zu führen. Die Kampfstimmung unter
den Arbeitern in Rußland nimmt fortwährend zu. Es würde
Deutschland gerade aus diesem Grunde erleichtert werden,
das europäische Rußland zu überrennen , ehe die Japaner
den Baikalsee erreichten. Deutschland wird durch ein Vo.-
rircken Japans dafür geradezu der formelle Vorwand geboten
werden. Wie immer man es betrachten mag, die Besetzung
Sibiriens durch Japan kann für keinen der Alliierten Irgend -
einen Vorteil mit sich bringen . Der Vorteil würde aus¬
schließlich Deutschland und Japan zu gute  Lom - j
inen.“

PM . Basel,  21 . März . Aus Tokio wird gemeldet: |
Dre japanische Regierung  hat am 17. März sieben ?
Jahrgängeein berufen.  Ueber die japanischen Häfen i
ist der Belagerungszustand verhängt worden. \

Tetepht>msche 9lad$nti)ten.
Der Sieg im Westen.

WTB . Großes Hauptquartier,  24 . März.
(Amtlich.) S . M. der Kaiser  überreichte heute in der
Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung auf dem Kriegs¬
schauplätze dem Generalseldmarschall v. Hindenbnrg  das
Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen und dem Ersten Ge-
uevalguartiermeister General der Infanterie Ludendvrss
das .Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

WTB . Berlin,  24 . März . (Amtlich.) S . M . der
Kaiser haben besohlen, daß am 25. Aiärz anläßlich des
Sieges in der Schlacht von Monchh-Cambrai -St . Quenfin-
La Fere der Unterricht in den Schulen der Monarchie aus-
fvllen soll, falls die Anordnung für den 25. nicht mehr-
angängig . dann am 26.

Zur Beschießung von Paris.
PM . Berlin,  25 . März . Zu der Beschießung von i

Paris durch weittragende Geschütze und Flieger meldet bas j
Bert . Tagebl. aus Genf, daß die strenge Zensur die Pariser s
Presse verhindert , die Qualen , die die Pariser Bevölkerung I
gestern vom frühen Morgen bis 5 Uhr nachmittags aus - >
zustehen hatte , wahrheitsgemäß zu schildern.

Aus Provinz und Nachbargebieten !
WTB . Flaggen heraus : (Amtlich.) Ter Kaiser hat !

befohlen, daß am 25. März anläßlich des Sieges in der I
Schlacht bei Monchh-Cambrai -St . Quentin -La Fer° zu l
siaggen und Viktoria zu schießen  ist.

: !: Hinweis . Auf die in heutiger Nummer abgedruckt? s
Verordnung der Kommandantur Coblenz-Ehrenbreitstein
ketr . Verkehr mit Lastkraftwagen, sei hiermit hingewiesen, i

Dr. Zimmermana’s

Todes- Anzeige.
Nach längerem Leiden starb am 23. ds. Mts., versehen mit

den hl. Sterbesakramenten der kath . Kirche , unser lieber Yater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Peter Wüst

kaufmänn.
Privatschule

Inh . Carl Hacke.

Coblenz,
Hohenzollernstr . 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schäfer-

im Alter von 77 Jahren.

Bad Ems, den 24. März 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

innen mit VolksschulbÜda
Höhere

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedtiofes aus statt.

Handelsfachklasse
für Personen mit höherer

Schulbildung . [j57s
Beginn des neuen Schi

jahres 18 April.
Näheres durch Prospekt

[«iE Ich kauf « für KriegSpveckl
ausgekämmte

Frauenhaare.
H . Probst , Bad Emi

Zeichnungen an! die8. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasme (Rheinstrasse 44),
den sämtlichen I .ande .sbankstelleii und ftammelstellen , sowie den
Kommissaren und Vertretern der Nassauischen Lebensversiehe-
ruiigsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsan¬
leihen werden bl/s°l0 und , falls Landesbank -Schuldverschreibungen verpfändet werden,
5°/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeich¬
nungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeiehuungsstellen
erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. J ., sodass für
den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist , geben wir
solche der VI. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf VIII. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kaufe altes Papier , wie
Zeitungen , alle GeschO
dücher , alle Akt, « jeder Omn¬
ium zu höchsten Tagespreisen
gegen prompte Besorgung einei
EinstampsschemeS. ( 08;
Albert Rosenthal , Nr flau.

Blühende

. il. $ilfa
empfiehlt (6124

Gärtner Weis , Ems.

Kriegsanleihe -Versicherung
3 Versicherungsmöglichkeiten:

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattung
der- unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht .)

Wiesbaden , im März 1918. [6004

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Lumpen , Knoche « , Ltrit
lumpen kauft zu den lüftet
Preisen (6068
Albert Rosenthal , Naß ««.

II. Stock Schillerelk,,
Bad Ems,

ganz oder geteilt, sofort z« dn-
mieten. {6131

Kräftigen, zuverlässigen

Mann,
der mit Pferden umzugehea»er¬
steht. sucht

Laudespflegeaustalt
Hadamar.

Schulentlassenes

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht, t.6123

Billa Drris , Bad Eml.

StadtverordnetenSitzrrug.
Donnerstag , den 28 . März 1918 . nachm. 4 Uhr
A.  Bericht über Verwaltung und Stand der Gemeinde-

Angelegenheiten.
S . Vorlagen des Magistrats.

1. Grundstücksverpachtring.
2. Verpachtung der Jagd.
3. Verkauf einer Wiese im Distrikt Braunebuch.
4. Besoldnngsordnung für den Schlachthosoerwalter
5. Vertrag über Zuchtbullenhaltung.
6. Grundstückstausch Schaft.
7. Mehrausgaben bei einzelnen Abschnitten des Haushalt-

planes.
8. Feststellung der Haushaltspläne der Stadtgemeinde und

deren 4 Betriebswerke und Beschlußfassung über die
zu erhebenden Steuern.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst cingeladen.
Bäd Ems , den 23. März 1918.

Der Stadtverordnetenvorfteher -Stellvertreter.
A Haukes.

CrbrnsmUtflncctrilnng.
Am Donnerstag , den 28. ds . Mts . gelangen zum Ver¬

kauf: Dörrgemüse 125 Gramm auf Nr . 3 der Lebensmittel¬
karte. Verkäufer : Inhaber der Kmidenlisten. Durch Ueber-
nahme eines Teils der Kosten auf die Stadtkasse ist es mög¬
lich, das Dörrgemüse zu einem erheblich herabgesetzten Preise
zu verkaufen. >

B a d E m s , den 25. März 1918.
Der Magistrat.

Vrermeffel- Ablieferung.
Die Vergütung für abgelieferte Brenneffeln kann bei der

Stadtkaffe in den nächsten Tagen in Empfang genommen
werden. Die Ablieferungsbescheinigungensind vorzulegen

»ad Ems, den 21. März 1918
Der Magistrat.

Unsere Kaffe bleibt tun Samstag, den
30. ds. Mts. deu ganzen Tag geschloffen.

Laudesbarrkstelle Bad Ems.
Gesucht

1—2 gut möbl. Zimmer nebst Küche mit
Bedienung von älterer Dame für mehrere
Monate. Offerte mit äußerster Preisangabe
u. E. 150 an die GeschäflSst. d. E. Ztg.

KridnsAst W hi. Mtf
in «ad Ems

hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied

Herrn Peter Wüst
am Samstag , den 23. März nach langem Krankenlager
gestärkt durch die heil. Sterbesakramente der kath. Kirche,
zu fich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet am Montag , den 25. März,
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt

Das Seelknamt der Bruderschaft wird noch näher
bekannt gemacht.

Die Seele deS Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Bcleiligung bittet
6029) der Vorstand.

Bad Ems . den. 25. März 1918.

Statt besonderer Anzeige.

Am 21 . abends entschlief sanft und gott¬
ergeben nach längerem Leiden unsere liebe
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Anna Marie Pfaff Wwe.
geh . Bruchhäuser

im Alter von 74 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Familien Pfafi u . Deusner.

Dausenau, den 23. März 1918.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag
nachmittag 2 Uhr.

[6133
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